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Ein Fahrrad erjeht den im Filmatelier benutzten Kamerawagen, 
um an den Aufnahmegegenſtand näher heranzukommen oder ſich von ihm weiter zu entfernen 
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Harmloſe Zeitungsleltüre— 
Der Laienregiſſeur muß unbemerkt arbeiten und für ſeine Kamera 
immer neue Verſtecke ausfindig machen 


„Avantgarde der ſiebenten Kunſt“ hat man dieſe Laien⸗ 
filmer genannt, die unbeſchwert durch die finanziellen 
Laſten, wie fie Großfilme bedingen, nach neuen Ausdrucks⸗ 
möglichkeiten der Filmkunſt ſuchen können. 

Ihr Atelier iſt die ganze Erde, ihre Stars 
Menſchen wie Du und ich. Vielleicht 
werden die Erfolge der Ama⸗ 
teurfilmbewegung etwas 
friſchen Wind in die 


Autor, Regiſſeur und Cutter in einer Perjon 


Nach der Abfaſſung des Drehbuches und den danach gemachten Auf⸗ 
nahmen entſteht durch geſchickten Schnitt aus vielen kurzen Film 
ſtreifen der ganze Film 


Kataſtrophe auf Beſtellung 


Rechts: 
Ein Flugzeug ſtürzt ab 


Oben: 
— und ſo kommt die Trick⸗ 
aufnahme mit einem Flugzeug- 
modell zuſtande 


Seine Stars 
ſucht er in ſeiner 
nächſten Umgebung 
Der Proſchkengaul „Toni“ Ateliers bringen und die 
nimmt gerade ſein Mittagsmahl ein Großproduktion durch 
ihre Kleinarbeit günſtig 


Pommeranz-Liedtke / Wollbrandt (6) 25 
beeinfluſſen 


Ju aſt im Haus der Seefahrer und Handelsherren 


An wuchtigen Eichentiſchen, deren Platten aus den Planken altlübeder Koggen 
gefertigt ſind, 


ſitzen noch heute die Veteranen der Seefahrt bei ihrem Glas Bier, die lange Tonpfeife rauchend und 
„ſpinnen ein Garn“ dabei. Rechts im Bild ein großes Handfaß aus Meſſing, das in alten Zeiten zum 
Waſchen der Hände benutzt wurde Phot.: Schrammen Schröder (6) 


beauftragte im Jahre 1535 ihre „Alterleute“, ein Haus für die Geſellſchaft zu erwerben „to nutte 
unde wolfart des gemeynen ſeevarende manss und to troſte der armen“. Die bis zum heutigen 
Tag lebendig gebliebene Tradition und gleichfalls die originelle Ausſtattung haben es zu einer 
weltbekannten Sehenswürdigkeit gemacht 


Links: Als beſondere Zierde 2 re 

der Snitlrggisene Die Schiffergelellſchaft 
geilen Di Don ya ei nen .. 

unter Pen Feb lit bee alten zu Lübeck 


Decke hängen 


Benachbart der ehrwürdigen Jacobitirche mit ihrem fahlgrünen Kupfer- 
helm ſteht ſeit Jahrhunderten das Haus der Seefahrer und Handelsherren 
zu Lübeck, die Schiffergeſellſchaft. 

Ein echt⸗lübſches Backſteinhaus, der beſtufte Treppengiebel, gekrönt mit 
einer feingeſchmiedeten Wetterfahne, der prächtige Eingang flankiert von den 
„Beiſchlägen“ mit bunter Malerei. Welch eine eigenartige und nur dieſem 
Raum zugehörige Stimmung umfängt ſogleich den Beſucher, der als Fremder 
in der Schiffergeſellſchaft einkehrt. Das dämmerige Helldunkel läßt nur nach 
und nach die ſeltſamen und fremdartigen Dinge erkennen, die dſeſem Raum 
das beſondere Gepräge geben. Zunächſt wird der Gaſt wohl einen kleinen 
Rundgang machen und ſich hineinfinden in Ort und geit, die hier fo ein: 
dringlich auf ihn einreden. Urkunden und Pläne, Schiffsmodelle und mancherlei 
Gerät find mit dem Ge ⸗ 
ſtühl und den Tiſchen 
zu einem einheitlichen 
Ganzen verbunden. Ein 
Zauber dieſer längſt 
vergangenen Zeit, der 
Blütezeit der Hanſa, 
verbindet ſich mit dem 
bald eintretenden Ge⸗ 
fühl, durchaus nicht in 
einem Muſeum, ſon⸗ 
dern einer Stätte heu- 
tigen wirklichen Lebens 
zu ſein. 

Und ſo wird der 
Gaſt bei einem bedäch 
tigen Trunk, in einem 
der alten „Gelage“ 
ßen, in Muße und 
Behagen im Hauſe der 
Schiffer und Seefahrer 
verweilen, einer von 
den Hunderten und 
Fauſenden, die im 
Wandel der Zeiten hier 
aus und ein gingen. 


Schrammen. 


Die Wangen oder Doden 


der alten, kräftig gezimmerten Sitzbänke ſind mit 
dem Wappen der von Lübeck ausgehenden See⸗ 
fahrer geziert. Dieſe Bank zeigt das Wappen 
der Rigafahrer, ein Burgtor mit Kreuz und zwei 
gekreuzten Schlüſſeln. An anderen Bänken fin- 
den ſich Wappen der Reval- und der Bergenfahrer 


Lints: Dieſe Schiffsjungenfigur 
im Windfang fordert die Beſucher auf, ein 
Scherflein für die Witwen und Waiſen der 
Schiffergeſellſchaft zu ſtiften 


Rechts: Bei feſtlichen Gelegenheiten 
wird die ganze Diele der „Schiffergeſellſchaft“ nur 
von dem warmen Licht vieler Kerzen erleuchtet. 
Der über 4 Zentner ſchwere, maſſive Meſſingkron 

leuchter iſt einlanzſtlick deutſcherHandwerkskunſt 


Man wähnt 
ſich in Oſtfriesland, 


das von vielen Kanälen durch 
zogen wird. Windmühlen hier und dort, 
geben der Landſchaft das typiſche Gepräge — diefe 

oſtfrieſiſche Landſchaft finden wir in nächſter Nähe der 
Reichshauptſtadt es iſt Werder an der Havel 


Oſtfriesland oder Oldenburg? 
Meines von beiden — ſondern die „Waterkant“ ift der Mellenſee 
üblich von Berlin, wo neben Erholungskolonien eifrig die 
Fiſcherei betrieben wird 


{ Lints: Ein Stück Lüneburger Heide? 

Nitten die charakteriſtiſchen Bäume der Heide finden ſich auch 

uberall in der Mark und erinnern ganz beſonders an ein Stück 
Heidelandſchaft 


Das toönnte ein weltabgeſchiedener 
maſuriſcher See, alſo oſtpreußiſche 
Landſchaft ſein 


Auch dieſen ſchwermütigen Zauber entdecken wir 
j i i ä a Reichs d es if 
Kleine Reise durch Deutschland d,. 
? Auf der Kieler Förde iſt der Segel: 

vor den Joren Berlins work zu Haufe — 


aber auch die Berliner huldigen dieſem herr- 

lichen Waſſerſport. Wir blicken vom Kladower 

Ufer über die Havel, auf der ſtolze Yachten und 
kleinere Segler kreuzen 


Rechts: 


Wir tun einen Blid in 
das rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
ſche Induſtriegebiet, 
auf rauchende Schlote, 
Schienenſtränge und 
Kanäle. In Wirk⸗ 
lichkeit iſt es der Ber⸗ 
liner Weſthafen 
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Im grünen 
Herzen 
Deutſchlands? 


Der ſchöne Baum 
beſtand läßt eine 
thüringiſche Land: 
ſchaft erahnen, doch 
der hinter den Bäu 
men verſchwindende 
Omnibus verrät, 
daß wir uns im 
Berliner Grunewald 
auf der Straße nach 
Schildhorn befinden 


ln 


Pragher / Schröder (8) 


In einer knap⸗ 
pen Fahrſtunde 
öſtlich von Berlin 
ſehen wir plötz⸗ 
lich ſattes, be⸗ 
waldetes Würt⸗ 
temberger Land, 
das in Wirklich⸗ 
keit „Der Blu⸗ 
menthal“ heißt 


4 


Mein Erlebnis mit Kathinka / 


Unſere Edelmarderdame wurde von allen in der Farm eg Wenn ich 
in die Nähe ihrer Behauſung kam, guckte ſie mit ihren klugen, luſtigen Augen 
neugierig aus dem Fenſter. Mit einem Satz war ſie dann SAL dem Wit des 
Kletterbaumes, um „von oben herab“ auf mich, mehr nn auf die Leckerbiſſen 
zu ſchauen, die 1 ihr täglich brachte, mal ein rohes Ei, ein paar Birnen, 
Dörrobſt oder auch einen Er mit leuchtend roten Vogelbeeren. Sobald ich 
das Gehege betrat, ſchwang ſich Kathinka auf den Boden. Zuweilen, wenn ſie beſonders 
hungrig war, kletterte ſie an mir ho 

s war nun ſoweit, daß Kathinka einem freudigen Ereignis entgegenſah. 
Als ich nach einer langen, ungeduldigen Wartezeit erſtmals ein feines Pfeifen 
und Piepſen aus der 5 dringen hörte, opferte ich einen Kranz 
Seigen, um der jungen Mama meine dankbare Freude zu bezeigen. 

un mußte ich freilich wochenlang warten, ehe ich Kathinkas Sprößlinge 
8• Geſicht bekam. Farmgeborene Edelmarder ſind bis heute eine Seltenheit. 
Ich ſtand häufig vor dem Gehege und lauerte auf den fte cn Augenblick. Eines 
Tages, es war ſchon gegen Abend, ragte Kathinkas feuchte ſchwarze Schnauze aus 
dem Guckfenſter ihres Wohn⸗ und Sabana Ich ichte meine Hoffnung auf 
den Teller mit Obſt, den 1 — Gehege geſtellt hatte. Richtig, Kathinka ſprang 
un und holte ſich eine Birne, die fe ins Haus trug. Eins — zwei — drei — 
am es hinter ihr her. Kräftige Burſchen, die ihrer Frau Mutter alle Ehre 
machten. Ehe ich mich umſah, war der Teller leer, aber auch die letzte Rute im 
Schlupfloch verſchwunden. 33 ſchätzte Kathinkas Kinder bereits in den Flegel⸗ 
jahren — ob Backfiſche oder Jünglinge das mußte ſich erſt erweiſen. . 
beſchloß ich, ſie bei nächſter Gelegenheit näher in Augenſchein zu nehmen. Noch 
mehr, wir wollten die Jungmarder photographieren! Sicher waren 5 noch ein 
bißchen dumm und gutmütig und würden ſich in den Arm nehmen laſſen, ohne 
zu fauchen und zu beißen. 

eſagt, getan. Unſer Wärter begab ſich am andern 3 in das Gehege 
und öffnete das Dach von Kathinkas Wohnung. Eins, zwei, drei ſprang es ihm 
entgegen. Raſch, mit geübtem id wurde eins nach dem andern gepackt. Schöne 
Felle hatten fie ſchon, die Burſchen, anſehnliche, buſchige Ruten! 

Ich kam leiſe heran und nahm das Trio in Empfang. Neugierige Schnauzen 
ſchnupperten an meinem Hals und Kleid, die ſchlanken Körper ſchmiegten ſich 
anz zutraulich in meine Arme. Ich war ſtolz und glücklich! Im Geiſt ſah ich 
ſchon as wohlgelungene Bild — drei Edelmarder im Arm, das war nicht nur, 
um den Neid der Freundinnen zu erwecken, das konnte für Jeitſchriften, vielleicht 
für die Illuſtrierte Preſſe. . meine Phantaſie ging kühne Wege. Ich preßte die 
weichen Felle an mich und lächelte gewinnend in den Apparat, den unſer Photo⸗ 
freund inzwiſchen im Gehege gufgeſtellt hatte. x 
„Achtung, Aufnahme!“ — „Au! Auweh!!“ — Ich vergaß in dieſem Augenblick 

Cote hr und vorteilhafte Stellung, ich ließ meine zappelnde Beute fahren. 
Spitze Zähne hatten ſich recht empfindlich in meine Waden geſchlagen. Biß auf 


Biß zerfleiſchte durch die Strümpfe durch meine Beine, das Blut rann nur ſo 


herunter. Jetzt erſt bemerkten wir Kathinka. Der Wärter hatte vergeſſen, fie, 


auszuſperren, ſie war von hinten her auf mich losgeſtürzt, wahrſcheinlich in 
Aug es möchte ihren Kindern ein Leid geſchehen. 

utterliebe! Ich konnte es ihr wirklich nicht übelnehmen. Wußte ſie denn, 
daß es nur ein harmloſer Photoapparat war, mit deſſen Hilfe wir ſie und ihre 
Sprößlinge berühmt machen wollten? 


Käſtchen am Faden flochtenes Behältnis, 
10. Augenglas, 11. 
Werkzeug zum Schla⸗ 
en, 12. männliche 
12 unter Ge⸗ 
chwiſtern. 

Sind alle Käſtchen 
richtig ausgefüllt, jo 
ergeben die fünf waa⸗ 
gerechten Reihen a, b, 
c, d, e je eine deutſche 
Stadt. 


Zickzackrätſel 
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Bedeutung d. waage- 
rechten Reihen: 1.Eng- 
liſches Gewicht, 2. Fluß 
in Bayern, 3. Körper⸗ 
teil, 4. Muſikwerk, 5. 
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Die Käſtchen find mit je einem Buchſtaben auszufüllen, 
fo daß Wörter aten el Jedes neue Wort beginnt in riech. Gott, 6. Harz⸗ 
einem numerierten Feld und läuft in Fadenrichtung. fluß, 7. Gewürz, 8. Stadt 
Die Wörter bedeuten: 1. aſiat. Halbinjel, 2. 5 . 5 in Weſtfalen. Das Zah⸗ 
Schmerz, 3. als Beſatz dienendes Band, uch pa ee lenzickzack 1—8 nennt 
würz, 5. dreiſtimmiges Tonftüd, 6. Muskelorgan im einen großen deutſchen 
Munde, 7. Männeroberkleidung, 8. Kettengeſang, 9. ge- Erfinder. 
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und fraß den erſten Biſſen vom Teller weg. 


Geſchichte aus einer Pelztierfarm 
von Lilly Frick 


Wärter und Photograph hatten Mühe, eh vor . weiteren Angriffen 
i 


zu ſchützen. Mit der Aufnahme war es E 
gerade in der Farm zu tun hatte und der mir mit Jod und Verband 


Hilfe angedeihen ließ. 


Ich 


inkte zum b er a 
nelle 


Kathinka aber erhielt an dieſem Abend wie ſonſt ihren Teller mit Leder- 
biſſen, ſehr reichlich, damit die ganze Familie etwas davon abbekam. 


Kapjelrätjel 
Krickente, Wortwechsel, Bruderkrieg, 
Schmauserei, Flacheisen, Flammeri, 
Gewehrexerzieren. 


In jedem Wort iſt ein kürzeres einge⸗ 
kapſelt und zu ſuchen. Die 
ſtaben der Löſungen nennen ein Tier oder 
den aus deſſen Skelettmaſſe geſchaffenen 
Schmuck. 


nfangsbuch⸗ 


Saiſongemäß 
Friſch ißt man Karotten gern, 
wenn die Winterzeit noch fern — 
doch zu Weihnacht oder ſo 
macht ein Schüttelwort uns froh! 


Kryptogramm 


Ein altes Sprichwort ſagt die richtige Löſung 


Segler der Lüfte 


RATSEL UND HUMO 


4 
Foto: Kirchheim 


„Das Geld möchte ich haben, um das 
Sie mich in all den Jahren, in denen 
505 bei mir Haushälterin ſind, betrogen 

aben!“ 

„Iſt das nun eine Beleidigung oder 
ein Heiratsantrag?“ 

„Wie ſteht es denn mit deinem Rheu⸗ 
matismus?“ 

„Schlecht! Ich habe ein fo ſteifes 
Genick, daß ich mich in einen Schaukel⸗ 
ſtuhl ſetzen muß, wenn ich Genuß von 
einem Glas Bier haben will!“ 


* 
„Sind Sie bereit“, fragte der Richter, 

„die Schimpfwörter * die 

55 dem Kläger an den Kopf geworfen 
aben?“ 

„Ich bedauere, Herr Richter“, antwor⸗ 
tete der Kaufmann, „aber ich nehme prin⸗ 
zipiell niemals etwas zurück. Dagegen er⸗ 
kläre ich mich bereit, wenn der Kläger es 
wünſcht, die angewandten Schimpfwörter 
gegen andere umzutauſchen!“ 


- Auflöfungen aus voriger Nummer: 


te, 11. Rad, 12. Meter, 14. Tenne, 

mu, 17. Ale, 19. Inſte, 22. Inn, 23. Fee, 

24. Erika, 28. uni, 29. Ino, 32, Lanze, 34. Etter, 

36. Erz, 37. SOG, 38. Tor, 39. Ines, 40. Roſe. 

— Senkrecht: 1. Lima, 2. Ode, 3. Rate, 

5. Urne, 6. Ban, 7. Aden, 9. Jrun, 10. Etat, 

13. Eminenz, 15. Elefant, 18. Sir, 20. Ski, 

21. Ger, 25. Nies, 26. Kies, 27. Blei, 28. Unze, 
30. Otto, 31. Irre, 33. Arn, 35. Cos. 

Buchſtabenrätſel: 1. Speck, 2. Adda, J. Lerche, 
4. Zar, 5. Bein, 6. Unſtrut, 7. Roſe, 8. Gruen = 
Salzburg Kaernten. 

Kaſtenrätſel: 1. Pakt, 2. Oran, 3. Leim, 4. Meer, 
5. Lima, 6. Ahoi, 7. Main, 8. Olga, 9. Erde = 
Kriemhild. 

Einfaprätfel: Feldweg, Wegzoll, Zollhaus, Haus ⸗ 
bau, Baumeiſter, Meiſterbrief, Briefkaſten, 
Kaſtenwagen, Wagenburg, Burghof, Hofiagd, 
Jagdpacht, Pachtacker, Ackerland. 

Beſuchskartenrätſel: Mechaniker. 


Problem: „Der Hund“: „Ein guter Hund bekommt 
ſelten einen guten Knochen.“ 


. Waagerecht: 1. Lori, 4. Tuba, 
16. Eu. 


— Gun Aa cu ra da 


Links: 

Mit Hoſen kann man auch 
auf die Bäume klettern 
Zu der karierten langen 
Miederhoſe paßt eine weiße 
Polo⸗ oder Hemdbluſe. Ein 
großer, loſe geflochtener 
Strohhut ſpendet Schatten, 
wenn die Sonne zu grell 
und heiß ſcheint 


Rechts: Man freut ſich 
über die unter Glasſchutz 
gezogenen Pflänzchen 
Reizend iſt der Garten: 
und Strandanzug mit 
der langen Hoſe, deren 
weiße Tupfen auf 
marineblauem Grund 
im Gegenſatz zu den 
marineblauenTupfen 
auf weißem Grund des 
Büſtenhalters ſtehen 
(Modell Venus) 


lb 


— und wie wir uns zu dieſem 
Zweck kleiden 


Frauen, die ihren Garten bebauen, pflegen, lieben, 
brauchen dafür Kleider, die leicht ſind, ſchnell an⸗ und 
ausgezogen und ebenſo ſchnell gewaſchen werden können. 
Als Stoffe ſtehen ihnen in dieſem Jahr eine Fülle 
ſarbenfreudiger Gewebe zur Verfügung. 

Reizend find die Formen dieſer duftigen und luftigen 
Gewänder, die für den Strand natürlich genau ſo gut 
paſſen, wie für den Garten. Da haben wir das kurze 
Faltenröckcchen mit Büſtenhalter und ſchützendem Bolero, 
ferner find Pumphöschen die große Mode, ſei es, daß fie 
den Abſchluß eines kurzen, ärmelloſen Gewandes bilden, 
ſei es, daß ſie, getrennt, in Verbindung mit einem 
Büſtenhalter getragen werden. Für Frauen, die ſich mit 
den kurzen Höschen nicht abfinden können, find lange 
Beinkleider da, die beim Arbeiten und Herumwirtſchaften 
bequemer find als lange Röcke. 


Das Dirndlkleid behauptet auch hier feinen Plat 


Die bunten Stoffe dieſer Gartenkleider wirken durch 
ſich ſelbſt und bedürfen nur geringer Verzierung 


i 
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Große bunte Blumen auf hellem Grund dieſes dreiteiligen bequemen und luftigen 
Gartenanzuges wetteifern an Farbenpracht mit ihren natürlichen Schweſtern 


Der Anzug beſteht aus kurzen, weiten Höschen mit Büſtenhalter und ſchützendem 
Bolero, der ſchnell abgeworfen wird, wenn es die Sonne zu gut meint. 
(Modell: Venus) 


Ein ganzer Anzug aus bunten Taſchentüchern 


Man kann auch alle möglichen bunten Seidenflicken verwenden — luſtig 
und neuartig wirkt dieſer Garten- oder Strandanzug auf jeden Fall 


Metro» Goldwyn»Maier (1), Paramount (1), Greinert' Schröder (1) 
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Ste am Berliner Funkturm 
BE 2 haben fi andwerker aus aller Welt eingefunden, 
Das „ er der um ihr Können im Rahmen der ſoeben eröffneten 
Das Schiff bat die Aufgabe, den Veſazungen der U-Boote Internationalen Handwerksausſtellun den vielen 
nach ihrem ſchweren Vienſt Erholungsmöglichkeiten zu geben. Schauluſtigen au . Dieſes große, ad joll beim 
Es führt Nefervebetriebsftoff für die Boote mit und iſt zu Handwerkerfeſtſpiel „Werk und Ehre“ als Requiſit 
Hilfeleiftungen bei Havarien eingerichtet Atlantik Verwendung finden Preffe-Photo 


Italieniſche Freundſchaftsmiſſion in Mandſchukuo 
Auf ihrer Beſuchsreiſe durch den Fernen Oſten ſtatteten die 
italieniſchen Gäſte einem Tempel in Harbon einen Beſuch ab 
Milbach 


es 


Ein Saxophonbläſer hoch zu Roß 
Die Royal Scots Greys ein Regiment aus der Grafſchaft 
Middleſex — iſt auch mit modernen Inſtrumenten vertreten. 
Schon heute wird für eine Schaunummer für das königliche 
Turnier in London geübt Weltbild 


Militärmusiker hüben und drüben 


Deutſche Wehrmachtskapellen geben in Rom ein Gaſtſpiel 


Der Schellenbaum einer Marinekapelle wird dem Muſikzug 
vorangetragen Atlantit 


ſulegugend 
n 4 3 
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Der neue deutſche Botſchafter in Tokio 

überreichte ſein Beglaubigungsſchreiben 

Generalmajor Ott mit ſeiner Gattin 

vor der Fahrt zum kaiſerlichen Palaſt 
Atlantik 


} a. „a 
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Die erſte öſterreichiſche HJ.⸗Führerſchule 
wurde kürzlich im alten Czartoryſki-Schloß im Wiener Stadteil 
Währing eröffnet > Löhrich 
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